
Besprechungen

tferrl ;Glau‚b‘en suchen, an Katholiken, schaft‘‘, die —'über‘wdjen. Kreis ıhrer M1tghe-
über hiınaus aber auch an Christen er- der hinaus re Ziele,. vor allem die Frie-
haupt, denen die Bıbel als das Zeugni1s der denssicherung 1m Interesse des zesamt-
Offenbarung Christi gilt‘“ (S. 5). Die eiIN- wohls urchführen wiıll Miıt aller Deutlich-
zelnen Kapıtel ehandeln dementsprechend keıt bringt diıes der bs. 6 des Art der

nach Zzwel Zzu Begınn stehenden Auf- Charta der ZU Ausdruck, der Jautet:
satzen über die nichtcechristliıchen Kelig10- 99  1€ Organisation wırd gewährleisten, da{flß
nen meıst Themen der neutestamentlıi- Staaten, die nıcht Mitglieder der sınd,
chen Verkündigung: Fragen der JIradıtion, diesen Grundsätzen (SC. 7U  ” Erhaltung des
das Christus- und Reich-Gottes-Bild des Frıedens): gemälß handeln, soweıt _ dıies ZUT
Neuen Testaments, KEschatologie, kirchliches Aufrechterhaltung des internationalen Frie-
Amt, Amtspriestertum un: allgemeines Prie- dens und der internationalen Sıcherheit N O0-
sterium, Eucharistie un Meßopfer, Ge- t1g ist.  o Ausdrücklich sichert Art. 50 der

Charta auch Nichtmitgliedern das Recht ZU,meinschafit der Heiligen, das ıld Marıens
und schließlich ‚„„Irennung und VWiıeder- S1C a} den Sicherheitsrat wenden, wWeNnNn

begegnung der Konfessionen‘®‘®. 316 VO.  } Maßnahmen desselben ın Mitleiden-
Der Jetztgenannte Aufsatz ıbt en GohT ar schaft gEZOSCHN werden. Der Verfasser ıst

ge] ZU SaNzeNn uch Es ist 1m Blick aut weıter der Ansıcht, dafß das i1im Art den
Mitgliedern 7zuerkannte Recht der indıviı-den andersgläubigen Leser geschrıeben, In

der Sorge dıe Einheit der Christen. duellen der kollektiven Selbstverteidigung
Diesem Anlıegen ware ohl noch mehr 56- uch Nichtmitgliedern zusteht.
dient, WEeLnh I1L2a nıcht Nur aut Hehlent- Eıne recht unerfreuliche Bestimmung g..
wicklungen und Übertreibungen ın den Ika- enüber Nichtmitgliedern enthält der AT-
tholischen Frömmigkeıtsformen hinwıese tikel 10%, der alle Aktiıonen gegen .ırgend-
und S16 ehrlich zugäbe, sondern für das einen früheren Feindstaat sanktionıert, un:'

‚:War hne Rücksicht auf dıe Bestimmun-eigentliıche katholische Glaubensgut Ver-
ständnis wecken suchte, VOL allem durch SCcH der Charta. Diese Diskriminierung und
eın lebendiges und VOILl der eigenen Jau- Rechtloserklärung Inas AUS der Hals- un:
äens_f1:gude getiragenes Hınführen auftf dıe Vergeltungsstimmung nde des zweiten
Grundlagen In Schrift un Tradıition. Ge- Weltkriegs verständlich werden. Da{iß S16

heute noch ın Kraft ist, ist kein "Ruhmes-rade der Artikel über Marıa könnte V1e.
blatt für die ‚„‚Hıer verstöflt IMa —-gewirinen. W.Se1bel gen den Geist der Charta®®, urteilt de Vertfasser mıt Recht (S 164)

Der Verfasser weıst noch ine IXVölker- und Staatsrecht Reihe VO.  - Källen nach, ın denen Nıcht-
mitgliedern „Begünstigungen oder Belastun-

Soder, Josef: Die Vereınten Nationen ..  gen 2aUuSs der Charta der erwachsen.
und dıe Nichtmitglieder. (283 Insbesondere können Nichtmitglieder D
Bonn 1956, Ludwig Röhrscl_xeid. Brosch. gebenenfalls Organe der herantre-

24 ,— ien der VOoO  - diesen herangezogen werden.
Eıine Erörterung‘ der Stellung der Nicht=- Außerdem können S16 mittelbar den
mıtglıeder den Vereinten Nationen CN- iın Bezıiehungen treten, indem s1€e Mitglieder
über macht zunächst ıne eingehende Un- einer der ‚„‚Spezialorganisationen”‘ der
tersuchung der Rechtsnatur der selbst werden. Die Bundesrepublık 711) Beispiel
erforderlich. Der Verfasser kommt zu dem gehört fast allen dıeser ehn Spezlalorga-
Krgebnis, daß die Charta der einen Ver- nisatıonen a hne Miıtglied der selbst
trag „„Sul gener1s“” darstellt. „„S1e nicht Z Se1IN.
Recht für die: Völkergemeinschaft als sol- Der Verfasser hat gründlich un —

che, ruft ber eıinen Verband 1Ns Leben, der
ıne wahre Gemeinschaft darstellen sollte schöpfend nachgewlesen, daß uch Nıcht-

mitglieder Verpflichtungen un Rechte den
un die Tendenz hat, 1m Bereich sSel- zegenüber haben. Die Klärung dieser
NeTr Ziele einmal die gesamte Völker- Frage muß als verdienstlich bezeichnet wer-
gemeıinschaft darzustellen”” (S 24) Miıt die- den Paul Roth
SCr Definıtion, der beizupflichten ıst, rag
der Verfasser der ‚„Dynamık der völker- Maturtı, 1A4C0OMO: I1 Beohlena giurıd1co

della Comuniıta Internazıonale.rechtlichen Entwicklung‘‘ Rechnung, dıe die
gegenwärtige Lage des Völkerrechts cha- Studio .teolog1co-morale sulla dichlara-
rakterisiert. zıone dei dirıttı doverı deglı Statı ela-

AIrotzdem scheint auf den eréten_ Blick borata daglı Organı delle Nazioni Unite.
überraschend, wenn der Verfasser ınter- (210 5.) Miılano 19506, ott A. Gıuffre-

KEdıitore.nımmt, Beziehungen eines Staatenverban-
Die wirtschaftlichen politischen Pfo-des Staaten nachzuweısen, die ım Sar

nıcht angehören. Diese entspringen ber AUSs bleme der einzelnen Staaten drängen VO.  I

dem Charakter der als einer ‚„„poten- Jahrzehnt Jahrzehnt gebieterischer
tiellen Organisation er Völkergemeıin- Lösungen, dıe 16808  — aut internationaler
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